
Neue Ausbildung ab 2020
Pflegefachfrau/mann

Optimal vorbereitet auf eine verantwortungsvolle Tätigkeit Einsatz in Kranken-, Kinderkranken- sowie Altenpflege

Wichtig zu wissen 

• Für diese Ausbildung besteht Schulgeld-  
 und Lernmittelfreiheit 
• Während der Ausbildung wird eine 
 Vergütung bezahlt, die im Laufe der   
 Ausbildung ansteigt
• Die Förderung über SGB III ist bei Vorliegen  
 der Voraussetzungen grundsätzlich 
 möglich. Wenden Sie sich dazu bitte an die  
 Bundesagentur für Arbeit.
• Die neue Ausbildung beginnt ab 
 1. September 2020
 

INFORMATIONEN, BEWERBUNG, KONTAKT
Berufsfachschule für Pflege
Staatl. anerkannt
Dominikus-Ringeisen-Straße 17
86513 Ursberg

Telefon  08281 92-2701 
Telefax  08281 92-2702
E-Mail     bfspflege@drw.de
www.bfspflege-ursberg.de

Träger:
Dominikus-Ringeisen-Werk
Klosterhof 2
86513 Ursberg
Telefon  08281 92-0
Telefax  08281 92-1000 Stand: Dezem

ber 2019

www.komm-zum-drw.de
Das Portal für soziale Berufe



Sie bekommen ein umfassendes Verständnis von Pflege. Drei Spezialgebiete in einer Ausbildung Die dreijährige Ausbildung verbindet optimal Theorie mit Praxis.

Die neue Pflegeausbildung bereitet ab dem 
Jahr 2020 auf einen Einsatz in allen Bereichen 
der Pflege vor. Durch diese generalistische 
Ausbildung erhalten die Auszubildenden ein 
umfassendes pflegerisches Verständnis. So 
können sie sich schnell in die jeweiligen 
Spezialgebiete mit ihren unterschiedlichen 
Anforderungen einarbeiten.

Hier sind Sie richtig, wenn Sie

• einen Beruf erlernen möchten, der Ihnen 
 viel Abwechslung, Aufstiegsmöglichkeiten
 und Beschäftigungssicherheit bietet und  
 zudem EU-weit anerkannt ist.
• hilfebedürftige Menschen unterstützen  
 möchten, damit sie ihren Alltag bewältigen  
 können.
• eine flexible Pflegeausbildung machen  
 möchten, die es Ihnen ermöglicht, in der  
 Krankenpflege, der Kinderkrankenpflege 
 und in der Altenpflege zu arbeiten.

Theorie und Praxis verbinden
Die Ausbildung dauert drei Jahre. Durch die 
enge Verzahnung der theoretischen Ausbildung 
an der Berufsfachschule mit der praktischen 
Ausbildung in den Ausbildungsstellen, werden 
die Schülerinnen und Schüler optimal auf ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit vorbereitet.
 

Aufnahmevoraussetzungen 

• Der mittlere Bildungsabschluss (Realschule)  
 oder ein als gleichwertig anerkannter  
 Bildungsabschluss
• Mittelschul-Abschluss oder ein als gleich- 
 wertig anerkannten Bildungsabschluss  
 zusammen mit dem Nachweis einer erfolg-
 reich abgeschlossenen Berufsausbildung von  
 mindestens zweijähriger Dauer oder einer  
 der folgenden Abschlüsse:
• Sozialpfleger/in, Altenpflegehelfer/in oder 
 Krankenpflegehelfer/in
• FOS: Sozialer oder sonstiger Zweig
• Gymnasium: Abitur oder 10. Klasse

Die Ausbildungsinhalte
Die Ausbildung besteht aus theoretischem 
und praktischem Unterricht sowie einer 
praktischen Ausbildung. 

Theoretischer und praktischer Unterricht mit z.B.
• Pflegeprozesse planen, durchführen 
 und evaluieren
• Kommunikation und Beratung gestalten
• professionelles Handeln
• das eigene Handeln auf der Grundlage 
 von Gesetzen und wissenschaftlichen  
 Erkenntnissen reflektieren und begründen

Die praktische Ausbildung mit 
• Orientierungseinsatz am Beginn der 
 Ausbildung beim Träger der praktischen  
 Ausbildung
• Pflichteinsätze in der stationären Akut-/ 
 Langzeitpflege, in der ambulanten Akut-/ 
 Langzeitpflege, pädiatrischen Versorgung,  
 sowie in der psychiatrischen Versorgung
• Vertiefungseinsätze nach Wahl


